
Kommunalpolitik
Ladesäulen und
Lärmminderung
Bodelshausen. Über die Errich-
tung von fünf Ladesäulen ent-
scheidet der Bodelshäuser Ge-
meinderat in seiner nächsten öf-
fentlichen Sitzung am kommen-
den Dienstag, 15. Oktober, von 19
Uhr an im Bürgersaal. Außerdem
werden an diesem Abend Blut-
spender geehrt und das Gremium
berät über den Bebauungsplan
„Neufassung – Äußere Bahnhof-
straße“ sowie über einen Vor-
schlag zur Lärmminderung. Am
Ende der Sitzung gibt es eine Ein-
wohnerfragestunde.

Vernissage
Flügelpaar aus
800 Federn
Gomaringen. „Flügel“ heißt das ak-
tuelle Projekt der Gomaringer
Kunstgruppen des Freundeskreis
Mensch. Ihre Arbeiten stellen sie
im Aufenthaltsraum in der Goma-
ringer Robert-Bosch-Strraße 25
aus. Vernissage ist am Donners-
tag, 17. Oktober, von 13.30 Uhr an.
Es stellen 23 Kunstschaffende aus
vier Gruppen über 800 handbe-
malte Papierfedern aus, die sie zu
einer gemeinsamen Installation
zusammenfügten: ein farbenfro-
hes, luftiges Flügelpaar mit 3,40
Meter Spannweite.

1 32Wärmekunden hat die Bio-
energie Breitenholz eG & Co.
KG. „Und es werden immer
nochmehr“, freut sich ihr Ge-

schäftsführer Arvid Goletz. Von
rund 250 Gebäuden, die es im Ort
gibt, ist also bereits mehr als die
Hälfte ans 4000Meter langeWär-
menetz angeschlossen. Viele wer-
den schon seit Monaten versorgt,
doch am Freitag wurde die Inbe-
triebnahme offiziell. Einem klei-
nen Festakt mit Landesumweltmi-
nisterin Thekla Walker und gela-
denen Gästen folgte nachmittags
ein Tag der offenen Tür für alle
Interessierten.

Zur Begrüßung ließ Goletz
noch einmal den sieben Jahre
währenden Zeitraum von der Idee
bis zur Verwirklichung Revue
passieren. Seine gemeinsame
Bahnfahrt mit dem damaligen Tü-
binger Stadtwerke-Geschäftsfüh-
rerWilfried Kannenberg war der
Ausgangspunkt. Leider, so Kan-
nenberg damals, lasse sich ein
Bioenergiedorf wohl in der Regi-
on nicht verwirklichen, weil alle
Orte ans Gasnetz angeschlossen
seien – „außer Breitenholz“, wie
Kannenberg einfiel.

Eineinhalb Jahre Klinken geputzt
Im Mai 2017 gab es einen ersten
Rundgang durchs Dorf, ihm folg-
te eine Informationsveranstal-
tung für die Einwohner. Im Mai
2019 wurden die Vertragsentwür-
fe präsentiert. Rosa Epple, die
gestern dafür einen kleinen Ge-
schenkkorb überreicht bekam,
war die erste, die unterschrieb.
Doch nach den ersten 20 Unter-
schriften tröpfelte es nur noch.
Eineinhalb Jahre lang gingen die
Initiatoren und ein Unterstützer-
kreis vor Ort Klinken putzen, bis
endlich die erforderliche Zahl von
80 Haushalten beisammen war,
erinnert sich Kannenberg.

Auch danach gab es noch vie-
le Hürden. Ein Scheitern an einer
von ihnen wäre das Aus für das
ganze Projekt gewesen, so Kan-
nenberg. Nur weil die evangeli-
sche Landeskirche ein Grund-
stück für die Heizzentrale zur

Verfügung stellte, das Landrats-
amt den Nutzen höher einschätz-
te als den vielleicht beeinträch-
tigten Blick auf den pittoresken
Ort, Gemeinde- und Ortschafts-
rat dahinterstanden und der Bund
rund 44 Prozent der Investitions-
summe von 8 Millionen Euro zu-
schoss, klappte es. So gut, dass
Ortsvorsteher Bernhard Zervas
heute zum Fremdenführer gewor-
den sei, der Interessierten aus nah
und fern die Anlagen zeigt, wie
Ammerbuchs stellvertretender
Bürgermeister Andreas Stein-
acker berichtete.

Wichtig für den Erfolg sei auch
die Bürgerbeteiligung von Anfang
an gewesen, sagte Günther Ga-
merdinger. Er ist gemeinsam mit
Kannenberg Vorstand der Genos-

senschaft Bürgerenergie Tübin-
gen, die 80 Prozent der Anteile
der Bioenergie Breitenholz be-
sitzt. Der Rest gehört den Wär-
mekunden, die gleichzeitig Teil-
haber sind. Das Kompetenzteam
von Ortsansässigen, für das stell-
vertretend Peter Leuschner und
Eberhardt Neumann geehrt wur-
den, sei für die Übermittlungen
von Stimmungen im Ort und für
die technische Betreuung der An-
lage gerade in der Anfangsphase
unverzichtbar gewesen.

Diesen Aspekt hob auch Lan-
desumweltministerin Thekla
Walker von den Grünen hervor,
die zur Einweihung nach Breiten-
holz gekommen war. Die Beteili-
gung der Bürger an der Energie-
wende sei ein guter Ansatz, sag-

te sie. Und gerade derWärmever-
sorgung kommemit Blick auf den
Klimawandel und die Versor-
gungssicherheit ohne fossile
Energieträger eine besondere Be-
deutung zu. Sie beglückwünsch-
te die Breitenholzer zu dem, was
sie da in Eigeninitiative auf den

Weg gebracht und umgesetzt hät-
ten. Beispiele wie dieses zeigten,
dass dieWärmewende nicht mehr
nur eine Idee sei, sondern auch
tatsächlich funktioniere. „Dass
Sie vorangegangen sind, wird sich
für Sie auszahlen“, versprach die
Ministerin.

TheklaWalker, Ministerin für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Land (Bildmitte), und der grüne Landtagsabgeordnete Daniel Lede Abal
(rechts von ihr) kamen zur Einweihung der Heizzentrale nach Breitenholz. Foto: Stephan Gokeler

Wertschöpfung bleibt in der Region

Die Rendite für die
Umwelt besteht darin,
dass durch das Wärme-
netz heute schon 220
Tonnen Heizöl pro Jahr
eingespart werden. Zu
rund einem Drittel er-
setzt wird es durch So-

larthermie aus Kollekto-
ren, die von der Firma
Ritter Energie- und Um-
welttechnik in Detten-
hausen produziert wur-
den. Der Rest kommt
aus Hackschnitzelkes-
seln, die mit Holz aus

der Region befeuert
werden. Deren Emissio-
nen seien weitaus gerin-
ger als die von Einzel-
feuerungsanlagen, so
Kannenberg. Und die
Wertschöpfung bleibt in
der Region.

Dettenhausen. Klaus Gmoser ist
schon sehr lange Klärwärter in
der Dettenhäuser Kläranlage.
Dass es geruchstechnisch manch-
mal etwas unangenehm werden
kann, wisse er also am besten.
Gmoser stand vor dem Rechen-
gebäude, klärte über die mecha-
nische Reinigung vor Ort auf. Der
Anlass: Am Freitag hatte die Klär-
anlage zum „Tag der offenen Tür“
eingeladen, rund 15 Interessierte,
hauptsächlich aus dem Gemein-
derat, nahmen an der Führung
teil.

Momentan arbeite die Anlage
mit Grob- und Feinrechen, die
teilweise noch per Hand bedient
werden müssen, so Gmoser. Der
Grobrechen kümmere sich dabei
um die alltäglichen Abfallproduk-

te. Was er und sein Team um Paul
Kreutle und Lothar Bosel so alles
aus der Anlage fischen, sei über-
schaubar, große Überraschungen
gebe es keine. Klopapier, Damen-
hygieneartikel, Steine, zu dieser
Jahreszeit auch vermehrt Laub.

Der Feinrechen hingegen solle
Feststoffe daran hindern, durch-
zusickern. Durch Sandwaschung
könnten etwa größere Partikel
vom Wasser getrennt werden.
Wichtig sei es, das Rechengut von
den Fäkalien zu trennen. Der
Sand komme auf die Deponie, der
Rest werde gepresst, in Contai-
nern gesammelt und entsorgt.

Bald gehört dieses System aber
der Vergangenheit an. Für die
Kläranlage stehen bis 2026 weit-
reichende Sanierungen an. Die

mechanische Reinigung soll künf-
tig zum Beispiel nur noch über ei-
nen Feinrechen, der die Funktio-
nen vereinen kann, erledigt wer-
den. Ferner werden das Entwäs-
serungsgebäude als auch die
Schaltzentrale umgebaut sowie
Testräume und Labor erweitert.

Im Bereich der hinteren Bele-
bungsbecken gleicht die Kläran-
lage einer Baustelle: Die Beton-
struktur eines der Becken wurde
bereits ersetzt, vor dem Rechen-
gebäude steht ein neuer Fällmit-
telbehälter. Laut Bürgermeister
Thomas Engesser belaufen sich
die Sanierungskosten Stand jetzt
auf etwa 7,8 Millionen Euro,
200.000 Euro für diverse Klärbe-
cken im Gebiet nicht mit einbe-
rechnet. Aleksandar Mitrevski

Anlage klärt 1400KubikmeterWasser in 21 Stunden
InfrastrukturWo das Abwasser gereinigt wird, konnte man sich in der Dettenhäusen Kläranlage anschauen.

Klärwärter Klaus Moser (vorne rechts) führte die Besucher durch die
Dettenhäuser Kläranlage. Foto: Aleksandar Mitrevski

Vorwurf:
Sexueller
Missbrauch

Kreis Tübingen. Die Staatsanwäl-
tin Edith Zug legte demAngeklag-
ten zum Prozessauftakt folgende
Taten zur Last: Vergewaltigung
in zwei Fällen (einer 14-Jährigen
und einer 15-Jährigen), sexuellen
Missbrauch eines Kindes und die
Abgabe von Cannabis anMinder-
jährige.

Im Frühjahr 2023 soll der heu-
te 24-Jährige die 14-Jährige in Hai-
gerloch kennengelernt haben. Sie
lebte in einer Wohngruppe und
habe Suchtprobleme und psy-
chische Probleme gehabt. Der
Angeklagte habe der Jugendli-
chen immer wieder erhebliche
Mengen Alkohol zur Verfügung
gestellt. Auch harten Alkohol, vor
allem Wodka. „Er hat sie zum
Trinken animiert.“ Mit dem Ziel,
sie locker zu machen.

So habe es sich vermutlich
auch am 8. Februar 2023 zugetra-
gen. „Vollständig betrunken“ sei
die 14-Jährige gewesen, nachdem
der 24-Jährige ihr „in einer Loka-
lität“ in Haigerloch reichlich Al-
kohol zu trinken gab. Dann habe
er die Besinnungslose vergewal-
tigt.

Über die 14-Jährige hat der An-
geklagte weitere junge Mädchen
kennengelernt. Sie lebten teilwei-
se ebenfalls in Wohngruppen.
Suchtprobleme und psychische
Probleme hatte auch die damals
15-Jährige. Vermutlich am 18. Ok-
tober 2022 holte er sie an ihrem
Wohnort in einer Tübinger Kreis-
gemeinde ab. Er hatte Cannabis
für sie besorgt, das er selbst nur
in geringen Mengen konsumiert
habe. In denWodka für die 15-Jäh-
rige habe er Betäubungsmittel un-
tergemischt und danach mit ihr
Geschlechtsverkehr vollzogen.
Die Geschädigte sei nicht in der
Lage gewesen, sich ihm zu wider-
setzen. Ihr körperlicher Zustand
verschlechterte sich extrem. In-
folge einer einsetzenden Atemde-
pression musste sie auf der Inten-
sivstation der Kinderklinik be-
handelt und beatmet werden.

Ein weiterer Vorwurf, der dem
Anklagten zur Last gelegt wird:
Er soll Nacktfotos und jugendpor-
nografische Inhalte an einen
Freund verschickt haben. Schließ-
lich soll der Angeklagte noch eine
13-Jährige missbraucht haben.

Zusammentreffen vermeiden
Neun weitere Verhandlungster-
mine sind vor der 3. Großen Ju-
gendkammer zur Verhandlung
des Falls angesetzt. Am 23. Okto-
ber soll die 15-Jährige als erste
Zeugin in dem Prozess aussagen.
Um das Zusammentreffen mit
dem Angeklagten zu vermeiden,
will sie ihre Aussage in einem an-
deren Raum machen – per Video
soll diese dann übertragen wer-
den. Evi Miller

Info: Vorsitzender Dirk Hornikel, Richter
Denis Fondy, Richter Bianca Dahm.
Schöffen: Thomas Holbein, Carola
Schramm. Staatsanwältin: Edith Zug.
Nebenklage: Sandra Ebert. Verteidiger:
Matthias Hunzinger

Justiz Drei Mädchen soll
ein 24-Jähriger aus einer
Tübinger Kreisgemeinde
zu sexuellen Handlungen
gezwungen haben.

Unfall
Mit Leiplanke
kollidiert
Walddorfhäslach. Ein 38-Jähriger
war am Donnerstag gegen 14 Uhr
mit einem Seat auf der B 27 Rich-
tung Tübingen unterwegs, als er
nach rechts von der Straße abkam
und gegen die Leitplanken stieß.
Das Auto schleuderte quer über
beide Fahrstreifen und kam nach
200Metern zum Stehen. Der Fah-
rer wurde dabei leicht verletzt
und mit seiner 34-jährigen Mit-
fahrerin sowie zwei Kindern in
eine Klinik gebracht. Den Sach-
schaden schätzt die Polizei auf
etwa 6000 Euro.

Gomaringen. Die VHS Gomarin-
gen und die Agentur für Klima-
schutz laden am kommenden
Dienstag, 15. Oktober, von 18.30
Uhr an zu einem Vortragsabend
in die Gomaringer Sport- und
Kulturhalle ein. Dort geht es in
mehreren kurzen Vorträgen um
Themen und Fragen rund umKli-
maschutz, Energiewende und
nachhaltiger Sanierung.

Im ersten Vortrag spricht der
Energie- und Solarfachberater Fe-
lix Schneider über „Photovoltaik
– jetzt erst recht!“ Er erklärt, wa-
rum Photovoltaik auch in Zeiten
von Energiekrisen und steigen-
den Strompreisen eine lohnende

Investition in die Zukunft ist und
erläutert, wie man sich mit der
Kraft der Sonne unabhängiger
machen und dabei aktiv zum Kli-
maschutz beitragen kann. Schnei-
der beantwortet auch Fragen zu
Fördermöglichkeiten und Tech-
nik.

Energieberater Andreas Nous-
kas spricht anschließend über die
energetische Sanierung von Ge-
bäuden und was es dabei zu be-
achten gilt. Er erklärt, wie man
mit gezielten Modernisierungen
nicht nur Energie und Kosten spa-
ren, sondern auch Schimmelbil-
dung effektiv vermeiden kann.
Nouskas zeigt laut Veranstalter,

dass energetische Sanierungen
langfristig Vorteile bringt.

Um kommunale Wärmepla-
nung in Zeiten des Klimawandels
geht es anschließend bei Janosch
Ludwig, Projektleiter im kommu-
nalen Klimaschutz. Er gibt in sei-
nem Vortrag einen umfassenden
Überblick darüber, wie Gemein-
den sich für die Zukunft wappnen
und ihre Wärmeversorgung kli-
mafreundlich und nachhaltig ge-
stalten können.

Der Eintritt zu allen Vorträgen
ist frei, allerdings ist eine Anmel-
dung notwendig, entweder per
Mail an gomaringen@vhsrt.de
oder online unter www.vhsrt.de.

Ein Abend zu Klimaschutz und Energiewende
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Derhalbe Ort ist am Netz
Energie In Breitenholz wurden Nahwärmenetz und Heizzentrale des Bioenergiedorfs eingeweiht. Thekla Walker 
beglückwünschte Macher und Nutzer. Von Stephan  Gokeler


